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Er möchte ein GENIE sein von Beirer robert J
Intro:/:gm/EbMaj :/
1.Er steht den ganzen Tag im Wald, doch die Nässe lässt Ihn kalt   gm cm
Und für eine Moorenlandschaft   zieht der Körper einen Krampf ab  D gm
Sogar im tiefsten Winter verbringt er Tage oft im Schnee   cm gm
Denn geboren um zu malen, kleckt er die Farben auf das Tappe.  cm D
2.Oft hat er nichts zu essen ,und lebt von der Milde einer Gönnerin.  gm cm
Er ist Ihr nicht abgewogen und sie hätte ihn gern zum Gatten .   D gm
Doch in Liebe für die Malerei geht er Arm in Arm mit seiner Staffelei,  gm  cm     
Hin zu Wälder ,Felder und Seen,   dort hat er die größten Ideen     .cm D
RF.:Er möchte ein Genie sein.            G
Er möchte wie der Van Gogh sein.  em
Oder besser wie der Rembrandt ,  C
man soll Ihn kennen im ganzen Land . D
Er möchte ein Genie sein.  G
Er möchte wie der Van Gogh sein.   em
Denn erkoren fürs Leben mit Pinsel und Farben,  C D C D
glaubt er ,er hat die größten aller Gaben. C  D
Intro..
3.Viele Könner seiner Branche ,trinken gern einmal Melange.
Mit Farbentupfer und Pinselstrichen, wird das Thema nun umdichtet.
Er erfand unlängst ein Stillleben, mit Vase und Äpfel daneben.
Kribbel, krabbel fuchtel wild ,  er ringt mit Händen und Füßen um sein Bild.
RF::
4.Bei einer netten Vernissage,  bekam er eine kleine Gage.
Man sagt : Ein Pinselstrich aus seiner Feder , ist wie das Libretto von Schickaneder.
Er malt seit Kindesbeinen an ,  alles was er sehn und erahnen kann.
 Ja irgendwann wird er ein Star , dann wird alles klar.
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